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Auf dem Weg nach oben 

Der Magnificent 7-Index nimmt wieder Fahrt auf. 
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Woche der Wahrheit liegt hinter uns 
Die US-Berichtssaison für das erste Quartal ist bisher 
stark verlaufen. 78 Prozent der Firmen konnten die Ge-
winnerwartungen übertreffen, bei den Umsätzen sind es 
75 Prozent. Allein in der vergangenen Woche haben 179 
S&P 500-Mitglieder, die 44 Prozent der Marktkapitali-
sierung des US-Leitindex repräsentieren, berichtet. Der 
Fokus lag dabei auf dem Mittwoch, als nach US-Börsen-
schluss binnen rund 30 Minuten mit Microsoft, Alpha-
bet, Amazon und Meta Platforms vier der Magnificent 7 
über ihre Geschäftsentwicklung berichtet haben. Am Donnerstag folgte Apple. In 
unserer Top-Story berichten wir, wie es um die Tech-Größen bestellt ist. 
 

Ihr Christian Scheid 

 
 

Top-Story: Technologieaktien 

KI-Investitionen erreichen neue Dimension 
Die massiven KI-Investitionen sprengen alle bisherigen Rahmen. Gleichzeitig liefern die Konzerne operativ 
starke Zahlen. Zertifikate-Anleger sollten weiterhin defensiv an die Aktien herangehen. Unsere Favoriten. 

 
Bei Vorlage der Quartalszahlen der Hyperscaler wurde erneut klar: Der Investitionswett-
lauf in KI-Infrastruktur beschleunigt sich weiter. Die angekündigten Capex-Budgets für 
2026 summieren sich auf über 700 Mrd. Dollar. Börsianer bewegen sich zwischen 
Bewunderung für das operative Geschäft und Nervosität über den Return on 
Investment. Anleger sollten daher vorzugsweise auf defensive Investments setzen. 
 
Alphabet hat die Erwartungen mit einem Umsatzwachstum von 22 Prozent auf 109,9 
Mrd. Dollar klar übertroffen. Vor allem das Cloud-Geschäft stach mit einem Umsatz-
wachstum von 63 Prozent auf 20 Mrd. Dollar hervor. CEO Sundar Pichai sprach von 
Kapazitätsengpässen, die noch höheres Cloud-Wachstum verhindert hätten. Kehrseite: 

Werbung                                                                                                                                                                                                                                                                                                            für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

https://www.zertifikate-austria.at/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=6365
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=6366


 

 

Seite 2  //  www.zertifikate-austria.atAusgabe 09.2026  //  5. Mai 2026  //  17. Jahrgang 
>>

>  
TO

P-
ST

OR
Y 

Werbung                                                                                                                                      für mehr Infos Anzeige klicken  >>>

 >TOP!PICK<
Produktprofil 

 Produktklassifizierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

Der Aktionär Magnificent 7 Index-Zertifikat 

Emittent alphabeta access pro-
ducts (Morgan Stanley) 

ISIN  DE000DA0AC05 >>> 
WKN  DA0AC0 
Ausgabetag 31.08.2023 
Laufzeit Open End 
Anf. Ausgabepreis 10,00 EUR 
Ratio 0,10 
Indexgebühr 1,0 % p.a. 
Indexstand 205,61 Punkte 
Dividenden Ja (netto) 
Währungsabsicherung Nein 
KESt Ja (27,5 %) 
Börsenplätze Frankfurt, Stuttgart 
 

Z.AT // Urteil   
Markterwartung   
Geld-/Briefkurs 20,36/20,47 EUR 

Kursziel  25,00 EUR 

Stoppkurs 16,50 EUR 

Chance  
Risiko  
Fazit: Das Zertifikat auf den Magnificent 7 Index, 
der die Aktien von Alphabet, Amazon, Apple, Me-
ta, Microsoft, Nvidia und Tesla bündelt, bleibt 
ein Basisinvestment für langfristig orientierte An-
leger. Allein seit unserer letzten Besprechung 
ging es um knapp zehn Prozent nach oben. Die 
Gebühr, die auf täglicher Basis im Index verrech-
net wird, beträgt 1,0 Prozent p.a. Netto-Dividen-
den werden angerechnet. 

Story ändert sich 

Tesla bleibt die Ausnahme im Kreis der Magnifi-
cent 7. Die jüngsten Zahlen wurden zwar nicht 
durchweg negativ aufgenommen, schließlich hat 
der Elektroautobauer im ersten Quartal erstmals 
seit Langem wieder ein Umsatzwachstum erzielt, 
und zwar um 16 Prozent auf 22,4 Mrd. Dollar. Der 
bereinigte Gewinn je Aktie kletterte sogar um 52 
Prozent auf 0,41 Dollar. Doch verfehlte Tesla die 
Auslieferungserwartungen. Die Investmentstory 
hängt immer stärker an Robotaxis, Cybercab und 
Optimus. Genau dort wurde Elon Musk vorsichti-
ger: Der Rollout soll sicherheitsgetrieben erfolgen 
und bleibt zunächst kein wesentlicher Erlösbrin-
ger. Gleichzeitig steigen die KI-Ausgaben kräftig, 
während regulatorische Kreditumsätze als Gewinn-
treiber an Bedeutung verlieren. Wir bleiben skep-
tisch und meiden die Aktie. Wer Tesla spielen will, 
sollte weiter bei Discountern bleiben. Das Rabatt-
Papier von Morgan Stanley mit Cap 300 Dollar 
und Bewertungstag 18. Dezember 2026 bleibt die 
passende Variante (ISIN DE000MJ92RP0 >>>). 

Alphabet hob die Capex-Prognose für 2026 auf bis zu 190 Mrd. Dollar an. Wegen der 
geringen Restrendite sollte der Discounter aus Z.AT 23.2025 (ISIN DE000MM35M70 
>>>) in ein neues Papier getauscht werden (ISIN DE000FE05254 >>>). 
 
Amazon konnte mit einem Umsatzplus von 17 Prozent auf 181,5 Mrd. Dollar und ei-
nem bereinigten Gewinn je Aktie von 2,78 Dollar die Erwartungen deutlich schlagen. 
AWS wuchs um 28 Prozent auf 37,6 Mrd. Dollar, das schnellste Wachstum seit 15 
Quartalen. Für das Gesamtjahr stehen Capex-Investitionen von rund 200 Mrd. Dollar 
im Plan. Auch hier sollten Anleger das Discounter-Engagement (ISIN DE000PJ0K754 
>>>) vorzeitig erneuern (ISIN DE000PK1H2N2 >>>). 
 
Meta legte beim Umsatz um 33 Prozent auf 56,3 Mrd. Dollar zu, das stärkste Quar-
talswachstum seit 2021. Ad-Impressions stiegen um 19 Prozent, der durchschnittliche 
Anzeigenpreis um zwölf Prozent. Zudem erhöhte Meta die Capex-Prognose um zehn 
Mrd. auf 125 Mrd. bis 145 Mrd. Dollar. Um die steigenden Infrastrukturkosten abzufe-
dern, kündigte der Konzern die Streichung von 8.000 Stellen an. Das Discount-Zertifi-
kat (ISIN DE000PJ4PME8 >>>) von BNP aus Z.AT 23.2025 bleibt haltenswert. 
 
Microsoft hat operativ erneut solide abgeliefert. Der Umsatz stieg um 18 Prozent auf 
82,9 Mrd. Dollar, Azure wuchs um 40 Prozent. Der Gewinn je Aktie lag mit 4,27 
Dollar über den Erwartungen. Doch die Capex-Ansage hat es in sich: 190 Mrd. Dollar 
für 2026, ein Plus von 61 Prozent, getrieben von steigenden Komponentenpreisen. 
Unser defensiver Wechsel auf den Discounter (ISIN DE000FE0EQS8 >>>) war richtig. 
Das Papier läuft bis März 2027 und bietet weiterhin eine attraktive Seitwärtsrendite. 
 
Weiterhin eine Sonderrolle nimmt Apple ein. Der Konzern meldete das beste März-
Quartal aller Zeiten mit einem Umsatzplus von 17 Prozent auf 111,2 Mrd. Dollar. Das 
iPhone wuchs um 22 Prozent, Services erreichte mit 31 Mrd. Dollar ein Rekordhoch. 
Tim Cook übergibt im September den CEO-Posten an John Ternus. Der Discount Call 
(ISIN DE000VK37XF3 >>>) von Vontobel wurde mit 2,00 Dollar getilgt. Bei Neuenga-
gements bevorzugen wir Discounter, etwa von BNP (ISIN DE000PK1H342 >>>). 
 
Nvidia hat starke Geschäftszahlen für das vierte Fiskalquartal per Ende Februar 
vorgelegt. Für das laufende Quartal hat CEO Jensen Huang rund 78 Mrd. Dollar Um-
satz in Aussicht gestellt – die Zahlen kommen am 20. Mai. Anleger sollten sich den 
Termin dick im Kalender anstreichen. Derweil bleibt der Discounter von UniCredit 
(ISIN DE000UG8D2S6 >>>) aus Z.AT 23.2025 aussichtsreich.      CHRISTIAN SCHEID  
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Noch in der Orientierungsphase 

Der jüngste Schwung reichte nicht aus, um die 
Palfinger-Aktie auf neue Höchststände zu treiben, 
der Kurs drehte wieder nach unten ab. 

Produktprofil 
 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 

Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

Palfinger Protect Pro Aktienanleihe 

Emittent Erste Bank 
ISIN  AT0000A3UHS9 >>> 
WKN EB1RBU 
Zeichnung seit 04.05.2026 
Begebungstag 01.06.2026 
Bewertungstag 25.05.2027 
Fälligkeitstag 01.06.2027 
Nennbetrag 1.000,00 EUR 
Basiswert Palfinger AG 
Kurs Basiswert 35,15 EUR 

Ausübungspreis Schlusskurs Basiswert am 
29.05.2026 

Barriere 80 % vom Ausübungspreis
Kupon 8,10 % p.a. 
Ausgabekurs 100,00 % (+ Agio) 
KESt Ja (27,5 %) 
Börse Wien 
 
 

Z.AT // Urteil   
Markterwartung   +  
Ausgabekurs 100,00 % (+ bis zu 1,5 % Agio) 

Renditeziel 8,10 % p.a. 

Stoppkurs 89,50 % 

Chance  
Risiko  
Fazit: Bei der Protect Pro Aktienanleihe auf 
Palfinger erhalten Anleger am Laufzeitende einen 
Kupon von 8,10 Prozent p.a. Zudem wird das 
Papier zum Nennwert getilgt, wenn die Aktie am 
Ende der Laufzeit auf oder oberhalb der Barriere 
bei 80 Prozent des Startwerts notiert. Dank des 
attraktiven Kupons ist die Aktienanleihe als 
Alternative zum Direktinvestment interessant. 

 

Der österreichische Kran- und Hebelösungsspezialist Palfinger ist mit profitablem 
Wachstum ins Jahr gestartet und spricht von einem der besten Auftaktquartale der 
Firmengeschichte. Der Umsatz stieg in den ersten drei Monaten um 1,6 Prozent 
auf 561,5 Mio. Euro, das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (Ebit) legte um drei 
Prozent auf 41,3 Mio. Euro zu. Die Ebit-Marge verbesserte sich leicht von 7,3 auf 
7,4 Prozent. Unter dem Strich verdiente Palfinger 24,6 Mio. Euro, ein Plus von 
knapp zwölf Prozent. Das Auftragsbuch blieb mit rund einer Mrd. Euro stabil und 
bietet eine Reichweite von fünf Monaten.  
 
Regional zeigte sich ein gemischtes Bild. In Europa zog die Nachfrage spürbar an, 
vor allem in Nord- und Südeuropa. Nordamerika blieb dagegen wegen der geopoli-
tischen Spannungen und der unberechenbaren US-Zollpolitik schwierig. In Asien 
lieferte Indien solide Wachstumsimpulse, während China weiterhin schwächelte. 
Besonders erfreulich entwickelte sich die Bilanz. Die Nettofinanzverschuldung 
sank im Vorjahresvergleich um rund 150 Mio. Euro auf 491,5 Mio. Euro, die Ei-
genkapitalquote kletterte von 36,3 auf 43,8 Prozent. Der Verschuldungsgrad (Gea-
ring) fiel deutlich von 79,4 auf 51,8 Prozent. Für die gesamte Periode 2026 peilt 
das Management erneut eines der erfolgreichsten Geschäftsjahre an. Mittelfristig 
will Palfinger mit der Strategie „Reach Higher 2030+“ den Umsatz über drei Mrd. 
Euro und die Ebit-Marge auf zwölf Prozent hieven. 
 
Somit finden Anleger gute Voraussetzungen für die neue Protect Pro Aktienanleihe 
(ISIN AT0000A3UHS9 >>>) von der Erste Bank vor. Das Wertpapier ist mit einem 
Kupon von 8,1 Prozent p.a. ausgestattet. Dieser wird unabhängig von der Kurs-
entwicklung gezahlt. Zudem verfügt die Aktienanleihe über einen 20-prozentigen 
Puffer und somit einen Teilschutz bis zur Barriere. Die Barriere wird lediglich am 
Laufzeitende Ende Mai 2027 betrachtet. Notiert die Aktie dann darauf oder dar-
über, wird die Anleihe zum Nennbetrag von 1.000 Euro zurückgezahlt. Liegt sie 
darunter, erfolgt die Tilgung durch die Lieferung von Palfinger-Aktien zum Aus-
übungspreis. Weitere Informationen zu der Protect Pro Aktienanleihe auf Palfinger 
finden Sie unter sparkasse.at >>>.              CHRISTIAN SCHEID 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

8,10 % Palfinger Protect Pro Aktienanleihe 

Profitabel ins Jahr gestartet 
Palfinger hat eines der besten Auftaktquartale der Firmengeschich-
te hingelegt, auch die Perspektiven stimmen – gute Voraussetzun-

gen für eine neue Protect Pro Aktienanleihe der Erste Bank. 

 

 
In Kooperation mit der Erste Group Bank 

und der UniCredit Bank stellt Ihnen  
Zertifikate // Austria besonders aussichtsrei-
che Aktienanleihen und Expressanleihen auf 

europäische Einzelaktien vor. 
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Titel ISIN Emittent Kaufkurs1 Aktuell1 Stopp1 Anzahl Wert1 Gewicht Veränd.2

 EUWAX Gold II DE000EWG2LD7 BSC 59,21 127,97 107,50 300 38.391 14,88% +116,13%
 CECE Infrastructure Zertifikat AT0000A06P81 RBI 9,00 11,79 9,50 2.000 23.580 9,14% +31,73%
 Europa Inflations B&S 36 AT0000A3S0D5 RBI 100,00* 100,43* 89,00* 20 20.086 7,78% +0,43%
 ATX Discount-Zertifikat AT0000A3P6F0 RBI 48,23 49,77 38,50 500 24.885 9,64% +3,19%
 Wert 106.942 41,44%
 dem Zertifikat zugrundeliegende Erwartung für den Basiswertkurs Cash 151.115 58,56%
1) in Euro; 2) ggüber Kaufkurs; fett gedruckt = neue Stopps; k. A. = keine Angabe Gesamt 258.057 100,00% +158,06%
Tabelle sortiert nach Kaufdatum        +3,45% (seit 1.1.26) (seit Start 10.05.10)
Geplante Transaktionen ISIN Emittent Limit Akt. Kurs Anzahl Gültig bis Anmerkung
      
K = Kauf, V = Verkauf, Z = Zeichnung, * Notiz in Prozent; Nominalwert: 1000 EUR 
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Trotz guter Nachfrage 
kam Gold zuletzt unter 
Druck. Das belastete 
auch das Depot. 

Etwas nach unten 

Z.AT-Musterdepot 

Zahlreiche Nachfragetreiber für Gold 

 
 
 

Aktuelle Entwicklungen 
Der World Gold Council hat seinen „Gold Demand Trends“-Be-
richt für das erste Quartal 2026 veröffentlicht. Demnach stieg die 
globale Goldnachfrage um zwei Prozent auf 1.231 Tonnen. Der 
Wert erreichte mit 193 Mrd. Dollar ein Rekordhoch, 74 Prozent 
über Vorjahr. Stärkster Treiber war die Nachfrage nach Barren 
und Münzen mit einem Plus von 42 Prozent auf 474 Tonnen. 
China sprang um 67 Prozent auf den Rekordwert von 207 Ton-
nen, weit über dem bisherigen Höchststand von 155 Tonnen aus 
dem zweiten Quartal 2013. Auch die USA (plus 14 Prozent) und 
Europa (plus 50 Prozent) legten kräftig zu. Gold-ETFs verzeich-
neten Zuflüsse von 62 Tonnen, getragen vor allem von asiatischen 
Fonds (plus 84 Tonnen), während US-Fonds im März Abflüsse 
hinnehmen mussten. Die Zentralbanken kauften 244 Tonnen und 
übertrafen damit das Vorquartal und den Fünfjahresdurchschnitt. 
Vereinzelte Verkäufe durch die Türkei, Russland und Aserbaid-
schan änderten am Gesamtbild nichts. Gegenläufig entwickelte 
sich die Schmucknachfrage: Sie fiel um 23 Prozent auf 300 Ton-
nen. China verzeichnete ein Minus von 32 Prozent, Indien von 19 
Prozent, der Nahe Osten von 23 Prozent. Wertmäßig legte sie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

dennoch zu. Ein Teil der Schmucknachfrage dürfte in den Invest-
mentbereich gewandert sein, besonders in China und Indien, wo 
Schmuck traditionell auch als Anlage dient. Auf der Angebots-
seite stieg die Produktion um zwei Prozent auf 1.231 Tonnen. Die 
Minenförderung erreichte einen neuen Quartalsrekord, das 
Recycling legte trotz hoher Preise nur moderat um fünf Prozent 
zu, was auf enge Marktbedingungen hindeutet. Geopolitische 
Risiken dürften die Investmentnachfrage weiter stützen, hohes 
Zinsniveau in westlichen Märkten aber als Gegenwind wirken. 

Z.AT-Musterdepotregeln 
Das Z.AT-Musterdepot können Sie ganz ein-
fach nachverfolgen: Musterdepotänderungen 
kündigen wir im zweiwöchentlich erscheinen-
den Zertifikate // Austria-Magazin oder auf 
www.zertifikate-austria.at/musterdepot an. Da-
zu geben wir für jede Order ein Limit an. Auf-
gegeben werden die Aufträge in der Regel zur 
Börseneröffnung am nächsten Handelstag. So-
mit hat jeder Leser die Gelegenheit, das Mus-
terdepot nachzubilden. An- und Verkaufsspe-
sen sowie Steuern bleiben unberücksichtigt.  
 
Mit dem Z.AT-Musterdepot verfolgen wir einen 
Absolute-Return-Ansatz: Ziel ist es, unabhän-
gig von der Entwicklung an den internationa-
len Finanzmärkten eine positive Rendite zu 
erwirtschaften. Die Veränderung der Kursent-
wicklung des Gesamtdepots bezieht sich auf 
den Startzeitpunkt 10. Mai 2010, mit dem 
fiktiven Startkapital von 100.000 Euro. Bei 
den einzelnen Positionen sind das Kaufdatum 
und der Kaufkurs ausschlaggebend. 
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Raiffeisen Research: ATX überraschend stabil 
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HVB Bonus-Zertifikate
Auf der Bahn 
bleiben und 
hoch punkten. MEHR INFOS

byonemarkets
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Haftungsausschluss 
Sämtliche Inhalte des Zertifikate Austria Magazins (Newsletter) einschließlich aller seiner Teile 
werden nach bestem Wissen und Gewissen recherchiert und formuliert. Dennoch kann seitens der 
Helvetia Wertpapieranalyse GmbH (Redaktion und Verlag) keine Gewähr für Richtigkeit, Vollstän-
digkeit und Genauigkeit dieser Informationen gegeben werden. Sämtliche hierin enthaltenen Schät-
zungen und Werturteile sind das Resultat einer unabhängigen Einschätzung zum Zeitpunkt der Ver-
öffentlichung. Wir behalten uns jedoch das Recht vor, unsere Einschätzungen jederzeit und ohne ge-
sonderte Bekanntmachung zu ändern bzw. die in diesem Newsletter enthaltenen Informationen 
nicht zu aktualisieren bzw. entsprechende Informationen überhaupt nicht mehr zu veröffentlichen. 
Die Ausführungen stellen im Übrigen weder eine Anlageberatung noch Anlageempfehlung dar. Eine 
Haftung des Verlags, der Redaktion oder der Angestellten der selbigen oder sonstiger Personen für 
den Eintritt von (Kapital-)Marktprognosen, Kursentwicklungen und anderen Annahmen oder Ver-
mutungen sowie für jedwede Schäden, die durch Anwendung von Hinweisen und Empfehlungen des 
Newsletters auftreten, ist kategorisch ausgeschlossen. Die im Newsletter behandelten Anlagemög-
lichkeiten können für bestimmte Investoren aufgrund ihrer spezifischen Gegebenheiten nicht geeig-
net sein. Investoren müssen selbst auf Basis ihrer eigenen Anlagestrategie und ihrer finanziellen, 
rechtlichen und steuerlichen Situation berücksichtigen, ob eine Anlage in die hierin dargestellten Fi-
nanzinstrumente für sie sinnvoll ist. Die hier dargestellten Anlagemöglichkeiten können Preis- und 
Wertschwankungen unterliegen, und Investoren erhalten ggf. weniger zurück, als sie investiert ha-
ben. Auch ein Totalverlust ist nicht ausgeschlossen. Darüber hinaus lassen die Kurs- oder Wertent-
wicklungen aus der Vergangenheit nicht ohne Weiteres einen Schluss auf künftige Ergebnisse zu. 
Insbesondere sind die Risiken, die mit einer Anlage in die hierin behandelten Finanz-, Geldmarkt- 
oder Anlageinstrumente oder Wertpapiere verbunden sind, nicht vollumfänglich dargestellt. | VER-
LINKUNG: Verlag und Redaktion distanzieren sich ausdrücklich von Inhalten sämtlicher externer 
Websites, auf die im Rahmen des Newsletters einschließlich aller seiner Teile verwiesen wird, und 
übernimmt keine Haftung für Inhalte extern verlinkter Websites. | Nachdruck, Veröffentlichung 
und/oder Vervielfältigung sämtlicher Inhalte des Newsletters ist nur mit ausdrücklicher Genehmi-
gung des Verlags gestattet. 

Die mögliche längere Sperre der Straße von Hormus ist Grund genug, „Öster-
reichs Aktienmarkt mit Vorsicht zu begegnen“, so die Analysten von Raiffei-
sen Research. „Aber wo stehen wir sieben Wochen nach Ausbruch des Kon-
flikts im Nahen Osten? Jedenfalls auf einem ATX-Indexstand über (!) den Ni-
veaus vor Ausbruch der kriegerischen Handlungen.“ Das sei einerseits sehr 
positiv und zeige einmal mehr die unglaubliche Resilienz der Aktienmärkte 
auch in schwierigen Zeiten. Andererseits sei damit allerdings auch schon 
wieder viel Positives in die Kurse eingepreist, das sich so erst in möglichst 
naher Zukunft bewahrheiten muss. Raiffeisen Research geht zwar grundsätz-
lich davon aus, dass (fast) alle Seiten an einem möglichst baldigen Ende der 
Kämpfe und Blockaden interessiert sein müssen. Am wenigsten vielleicht Is-
rael, am allermeisten aber wohl ausgerechnet dessen Verbündeter Donald 
Trump, der im Herbst in den USA Wahlen zu schlagen hat und mit mehr In-
flation und potenziell weniger Wachstum wohl kaum den aktuell gegebenen 
Rückstand auf die Demokraten in den Umfragen aufholen können wird.  

Es drehe sich also alles um die Frage, wann der Konflikt einigermaßen beige-
legt und die Straße von Hormus für die Schifffahrt weitestgehend geöffnet 
werden könne. Dann sollten auch die Energiepreise nach und nach sinken. 
Gefahren für Inflation und Konjunktur würden sich folglich primär für das 
laufende Jahr 2026 ergeben und im Anschluss wieder ausgepreist werden. 
„Darüber könnten die ATX-Anleger getrost hinwegschauen, was sie de facto 
bereits den April hindurch bis dato getan haben“, so Raiffeisen Research. 

+++  NEWS  +++  NEWS  +++ 
 

 

Bewährte Partnerschaft 

 
Wiener Börse und Deutsche Börse haben 
ihre Technologiepartnerschaft b is Ende 
2033 verlängert. Der Handel in Wien und 
Prag sowie den Partnerbörsen in Buda-
pest, Ljubljana, und Zagreb wird in den 
kommenden Jahren weiterhin über das 
deutsche Handelssystem T7 laufen. „Die 
Fortsetzung der zuverlässigen Partner-
schaft bietet allen Handelsmitgliedern 
Kontinuität in der Planung und bewähr-
ten Zugang zu hocheffizienter Börsen-
Technologie“, sagt Christoph Boschan, 
CEO der Wiener Börse. „Wir freuen uns, 
der Wiener Börse und ihrem Part-
nernetzwerk auch in Zukunft eines der 
leistungsfähigsten und sichersten Bör-
sensysteme zur Verfügung zu stellen. Bei 
der Weiterentwicklung der Software 
setzen wir auf höchste Sicherheits- und 
Industriestandards und treiben die für 
den modernen Börsenhandel immens 
wichtige technische Innovation in enger 
Kooperation mit unseren Hardware-Part-
nern voran“, sagt Eric Leupold, Leiter 
Kassamarkt bei der Deutschen Börse. Der 
österreichische Aktienmarkt läuft seit 
1999 auf dem Handelssystem Xetra bzw. 
dem Nachfolger T7. Mit dem Aufbau des 
Kooperationsnetzwerks in Zentral- und 
Osteuropa betreut die Wiener Börse heute 
die Systemlandschaft für fünf Märkte. 

Der Wiener Leitindex ATX hat vor we-
nigen Tagen bei 5.972 Punkten ein 
Rekordhoch markiert.

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=6369
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